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Ansknnfts-Ertheilnng.
Wir ertheilen den Herren Zoll- und Steuer-Beamten 

für den Fall von Versetzungen Auskunft über alle Ortschaf­
ten des Deutschen Reiches bezüglich deren Einwohnerzahl, 
Lage an Eisenbahnen oder Entfernung von der nächsten Station, 
Behörden, Schulen, Kirchen, Handel und Industrie, Sehens­
würdigkeiten n. s. w. und zwar zu folgenden Gebührensätzen: 

Bei Orten
von 1—10000 Einwohnern 10 Pfg. für je 1000 Einwohner 

mindestens aber 50 Pfg.
über 10000 Einwohnern 1 Mk., -st 5 Pfg. für jedes wei­

tere 1000 Einwohner,
über 3>>000 Einwohnern 2 Mk., -st Ih/? Pfg. für jedes 

weitere 1000 Einwohner
Postgebühr 20 Pfg.

so daß z. B. die Gebühr für Auskunft über eine Stadt von 
1-8 000 Einwohnern betragen würde: 1 Mk. -st 40 Pfg. -st 

20 Pfg zusammen 1,60 Mk.
Zusendung in geschlossenem Bries unter Nachnahme, 

Po'Oozuschlag 20 Pfg.

Die Herren Abonnenten der „Umschau" erhalten 
bei genauer Angabe ihrer Versetzung bezw. Be­
förderung die Auskamt über Städte mit unter 20000 
Einwohnern gratis, (Beifügung einer 10-Psennigmarke für s 
Porto erbeten) bei größeren Städten gegen die Hälfte der ! 

Gebühren.
Wir bitten vorkommenden Falls auch die Herren Be­

amten anderer Verwaltungen auf unsere Auskünfte aufmerk­

sam zu machen-
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Emaillirte Kochgeschirre in Gußeisen, blau, grau und marmo- 
rirt, Reibmaschienen, Fleiichhackmaschienen. Wringmaschinen, 
Messerpntzmaichienen, Kupfer- nnd Messingkessel, Waschtische, 
Waschständer, Tafel- nnd Wirtschaftswaagen, Ofenvorsetzer, 
Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, Messingmörser, Plütteisen, Werk­
zeug- nnd Laubsägekästen, Kerbschnltz-A.beitskä ten, Schlittschu­

he, Schlitten, Vogelbauer

Für die 'Redaktion veramwortlr

Fnmilitn-Vtrsorgttny.
Reichs^, Staats-, Cvmmunal-re. Beamte. Geistliche, Lehrer 

Rechtsanwälte und Aerzte, sowie auch die bei Gesellschaften, 
und Instituten dauernd thätigen Privat-Beamten, in ganz 
Deutschland, welche für ihre Hinterbliebenen sorgen wollen 
werden aus den

PmUchtii VtMcil-Vtrck
Protektor: Se. Majestät der Kaiser
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aufmerksaui gemacht.
Berfichcrungsbestand 98 695960 -F 
Bei mögensbestand 22 938000

Infolge der eigenartigen Organisation (keine bezahlten 
Agenten) sind die Prämien beim Verein billiger als bei al­
len anderen Anstalten. Die Drucksachen desselben geben jede 
nähere Auskunft nnd werden auf Anfordern kostenfrei zuge­
sandt von der

Direktion des Preußischen Beamterr-Vereins 
in Hannover.

^ Der Militär-Anwärter,
Zeitschrift für alle Militär-Anwärter der 

deutjchen Armee.
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Viio 1-äzutn'8i>l'oi8 1.80 illk.
Aufgabe der Hcttichrift ist: Den Militär-Anwärtern 

schon vor ihrem Ausscheiden aus dem Militärstande durch 
Nachweis der für sie vorbehaltenen Stellen im 
Staats- und Gemeindedienste und der für diese Stellen 
vorgeschriebenen Bedingungen behülflich zu sein, sich 
während ihrer Dienstzeit für den Civildienst durch Samm­
lung entsprechender Kenntnisse vorzubereiten.

Anzeigen finden die nnstangreichste Verbreitung in den be­
thätigten Kreisen.
„Stellen-Geftrche" von Militär-Anwärtern, welche sich 
als Abonnenten dieser Zeitschrift legitimsten können, 
werden einmal kostenfrei ausgenommen. Für Wieder­
holungen wird die ermäßigte Gebühr — 20 Pfg. die 
Zeile — berechnet.
„Stellen-Angebote" von den verehrt. Behörden berech­
nen wir gleichfalls zu dem ermäßigten Peeise von 20 Pfg. 

die Zeile.
Bestellungen können erfolgen bei jeder Pvstanstalt und 

Buchhandlung sowie bei der
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Empfehle die zur Bezirks-Bereisnng unentbehrlichen

Generalstabskarten
1 : 100000 in Sektionen n M. 1,50, 

ferner:

RtWMll'sche LMiklkllrtt i!. T R.
1 : 200000 in Sektionen ä Blatt M. 1.—.

In Zweifelsfällen wird bei Angabe des Ober-Kontrol- 
Bezirks über die Auswahl der Sektionen genaue Auskunft ertheilt.
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